
          Ministère d´Aides aux enfants Haïtiens 
in Zusammenarbeit mit Hunderprozent e.V. 

 
 

Liebe Freunde von MAEH,                           Haiti, Les Cayes im Februar 2016 
im Namen vom MAEH Leitungskreis in Haiti grüßen wir Sie herzlich und bedanken uns für alle Unterstützung im zu-
rückliegenden Jahr 2015. Weiterhin wünschen wir Ihnen noch ein gutes Neues Jahr 2016!  
Wir freuen Sie wieder teilhaben zu lassen, was Ihre Spenden in Haiti bewirken. Gleichzeitig soll unser Berichten Er-
mutigung sein, wenn Sie sehen, wie jede einzelne Spende Großes bewirken kann. 
 

Rückblick auf das Jahr 2015 
Die erhaltenen Spenden wurden verwendet für (s. Grafik): 
48 feste Patenschaften; einmalige Hilfen für Kinder in Not; 
Ermutigung haitianischer Mitarbeiter von MAEH, die sich 
engagieren und im Moment keinen festen Arbeitsplatz 
haben; Fortbildung von Mitarbeitern; Deckung der Verwal-
tungskosten und die Fahrt- und Reparaturkosten des 
MAEH Motorrads. Alle Gaben wurden zu 100% dem Ver-
wendungszweck zu geführt! Die entstandenen Verwal-
tungskosten, incl. Reparatur- und Fahrtkosten vom MAEH 
Motorrad, wurden mit Gaben zur freien Verfügung ge-
deckt. 
 

Wir freuen uns sehr, dass wir im zurückliegenden Jahr erneut einen Zuwachs von 10 Patenschaften hatten. Als wir 
im Jahr 2012 die Zusammenarbeit mit Hundertpro-
zent begannen, waren es 18 Patenschaften, im Jahr 
2013 hatten wir bereits 30, 2014 dann 39, von de-
nen 37 Kinder das Schuljahr bestanden haben. Jetzt 
im Schuljahr 2015/2016 sind es 48 feste Patenschaf-
ten.  
Unter den neuen Kindern ist unter anderem Sandia, 
deren Mutter 2014 an Aids verstorben ist. Im glei-
chen Jahr hat sie auch ein Schuljahr verloren, da 
niemand sich verantwortlich sah ihr Schulgeld zu 
bezahlen. Ihre beiden Geschwister wurden auf andere Häuser verteilt, sie wohnt bei einem Freund der Mutter. 
Sandia kommt zu uns in den Kinderkreis. Bei einem Spaziergang mit den Kindern, erfuhren wir von ihrer Geschichte 
und entschieden uns, sie mit in das Programm aufzunehmen.  
Es ist uns wichtig nach Möglichkeit für die Kinder als Ansprechperson da zu sein. Ein weiteres Beispiel:  
Vergangene Woche besuchte Elienne, Mitarbeiterin von MAEH, Gerlin zuhause, der in einem 11 Personen Haushalt 
in nur zwei Zimmern mit einem Bett lebt. Seine Mutter versucht am Markt Kresse zu verkaufen, der Vater ist den 
ganzen Tag auf dem Feld und die Kinder sind sich meist selbst überlassen. Elienne nahm sich sofort Zeit Gerlin zu 
baden und mit ihm eine Runde spazieren zu gehen. Auf dem Weg erzählte er jedem, dass Elienne seine Mama sei.  
So hat jedes Kind seine eigene, oft sehr schwere Geschichte – oft überwältigt uns die Not, da wir nur begrenzt helfen 
können, aber wir wollen nicht müde werden uns einzusetzen für Kinder in Not.   
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